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Chronique générale

Eléments du système politique

Institutions et droits populaires

Organisation du Parlement

Nach zwei Rekordjahren – sowohl 2020 als auch 2021 war die Arbeitsbelastung des
Parlaments gemessen an der Zahl eingereichter, neu vorgelegter oder erledigter
Vorstösse und Geschäfte rekordhoch gewesen – wurde 2022 ein leichter Rückgang
verzeichnet. 
Noch immer war die Zahl der Vorstösse, mit denen Parlamentsmitglieder Auskünfte bei
der Exekutive verlangen (75 Anfragen, 1'018 nur für den Nationalrat vorgesehene Fragen
für die Fragestunde, 902 Interpellationen), beinahe 65 Prozent höher als der langjährige
Durchschnitt (total 1'257). Im Vergleich zum Vorjahr wurden aber weniger Postulate
(202; 2021: 240) und parlamentarische Initiativen (101; 2021: 131) eingereicht. Hingegen
nahm die Zahl der 2022 neu eingereichten Motionen im Vergleich zum Vorjahr wieder
leicht zu (547; 2021: 528). Praktisch unverändert blieb die Anzahl neu vorgelegter
Bundesratsgeschäfte (73; 2021: 72) und Standesinitiativen (25; 2021: 24). 2022 wurden
zudem 43 Petitionen eingereicht (2021: 53) und das Parlament hatte über 41
Wahlgeschäfte zu befinden, die grösste Zahl seit dem Jahr 2000 (Schnitt von 2000-
2022: 27). 

Ein leichter Rückgang – verglichen mit den beiden Vorjahren – konnte 2022 auch bei
der Erledigung der Gesamtzahl aller Vorstösse und Geschäfte beobachtet werden. Lag
dieser Wert 2021 noch bei 3'530, wurden 2022 insgesamt 3'251 Erledigungen gezählt,
was freilich noch weit über dem langjährigen Schnitt zwischen 2000 und 2022 lag
(2'081). Der leichte Rückgang zeigte sich allerdings nicht bei allen Kategorien: 2022
beantwortete vor allem die Verwaltung im Vergleich zu 2021 etwas weniger Anfragen (81;
2021: 100; Schnitt 2000-2021: 131), Fragen (1'015; 2021: 1253; Schnitt: 570) und
Interpellationen (812; 2021: 921; Schnitt: 534); auch hier war die Aufgabenlast aber nach
wie vor überdurchschnittlich hoch. Das Parlament erledigte derweil 344 Postulate
(2021: 298) – mehr als jemals zuvor seit dem Jahr 2000 (Schnitt: 187) –, 696 Motionen
(Schnitt: 397) und 128 parlamentarische Initiativen (Schnitt: 96). Die starke Aktivität der
Kantone im Covid-19-Pandemie-Jahr 2020, als nicht weniger als 45 Standesinitiativen
eingereicht worden waren, resultierte 2022 in einer ebenfalls rekordhohen Zahl von 41
erledigten Standesinitiativen (Schnitt: 20). In Anbetracht der hohen Zahl an 2022
eingereichten Parlaments- bzw. Wahlgeschäften kam es auch in dieser Kategorie 2022
zu den meisten Erledigungen (37 erledigte Geschäfte; Schnitt: 26) seit 2000.
Unterdurchschnittlich waren 2022 hingegen die Zahl erledigter Bundesratsgeschäfte
(69; Schnitt: 81) sowie die Zahl erledigter Petitionen (28; Schnitt: 29).

Die reine Zahl der erledigten Motionen und Postulate führt freilich zu einer
Überschätzung der parlamentarischen Arbeitsbelastung. «Erledigt» bedeutet nämlich
nicht bloss «debattiert» im Sinne von «angenommen» oder «abgelehnt», sondern auch
«unbehandelt abgeschrieben» oder «zurückgezogen». Für Diskussionen sorgte in
diesem Zusammenhang die sogenannte «Guillotine-Klausel», also die Regel, dass
während zweier Jahre seit Einreichung nicht behandelte Postulate und Motionen
automatisch abgeschrieben werden. Gegen diese Guillotine-Klausel reichte Matthias
Jauslin (fdp, AG) 2022 eine parlamentarische Initiative ein: Durch eine Optimierung der
parlamentarischen Behandlung von Vorstössen solle der Anteil abgeschriebener
Postulate und Motionen verringert werden, so die Forderung. 
Allerdings war der Anteil abgeschriebener Postulate und Motionen im Jahr 2022
unterdurchschnittlich: Von den 344 erledigten Postulaten wurden 54 abgeschrieben
(15.7%; Schnitt 2000-2022: 22.4%) und der Anteil abgeschriebener Motionen lag 2022
gar nur bei 14.4 Prozent (Schnitt: 28.8%). Weil nicht weniger als 140 Motionen im Jahr
2022 zurückgezogen wurden (20.1% aller 696 erledigten Motionen), lag die Zahl effektiv
vom Parlament debattierter Motionen bei 456. 178 davon (39%; Schnitt 2000-2022:
36%) wurden angenommen, 144 bereits vom Erstrat und 134 vom Zweitrat abgelehnt.
Bei den Postulaten lag die entsprechende Erfolgsquote bei 77 Prozent: Von den 259
behandelten Postulaten (von den total 344 Postulaten waren 31 zurückgezogen und wie
erwähnt 54 abgeschrieben worden) wurden 200 angenommen (Schnitt 2000-2022:
69.6%). 1
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